
Seite 1 von 7 

 

Neuerscheinungen November 2023 
 

 Romane und Erzählungen 

 Sachbücher 
 

Romane allgemein 
 

Flasar, Milena Michiko: 

Oben Erde, unten Himmel : Roman / Milena Michiko Flasar. - 3. Aufl. - Berlin : Wagenbach, 

2023. 

 

»Alleinstehend. Mit Hamster«, so beschreibt sie sich selbst. Suzu lebt in einer japanischen Großstadt. 

Unscheinbar. Durchscheinend fast. Der neue Job aber verändert alles. Ein umwerfender Roman über 

Nachsicht, Umsicht und gegenseitige Achtung: Herr Ono ist unbemerkt verstorben. Allein. Es gibt 

viele wie ihn, immer mehr. Erst wenn es wärmer wird, rufen die Nachbarn die Polizei. Und dann Herrn 

Sakai mit dem Putztrupp, zu dem Suzu nun gehört. Sie sind spezialisiert auf solche Kodokushi-Fälle. 

»Fräulein Suzu«, wie der Chef sie nennt, fügt sich widerstrebend in die neuen Aufgaben. Es braucht 

dafür viel Geduld, Ehrfurcht und Sorgfalt, außerdem einen robusten Magen. Die Städte wachsen, 

zugleich entfernt man sich voneinander, und häufig verschwimmt die Grenze zwischen Desinteresse 

und Diskretion. Suzu lernt schnell. Und sie lernt schnell Menschen kennen. Tote wie Lebendige, mit 

ganz unterschiedlichen Daseinswegen. Sie sieht Fassaden bröckeln und ihre eigene porös werden. Und 

obwohl ihr Goldhamster sich neuerdings vor ihr versteckt, ist sie mit einem Mal viel weniger allein. 

Milena Michiko Flašar hat eine frische, oft heitere Sprache für ein großes Thema unserer Zeit 

gefunden. Und sie hat liebenswert verschusselte Figuren erschaffen, die man gern begleitet. Ein 

unvergesslicher, hellwacher Roman über die ›letzten Dinge‹. 
 

Gruber, Sabine: 

Die Dauer der Liebe : Roman / Sabine Gruber. - 1. Aufl. - München : C. H. Beck, 2023. 

 

Die Übersetzerin Renata verliert ihren Lebensgefährten und wird mit gänzlich unerwarteten Konflikten 

konfrontiert. Sie muss sich außerdem selbst ins Leben zurückkämpfen und die Frage beantworten, ob 

Konrad, ihr Partner, Geheimnisse vor ihr hatte? Ein morgendliches Klopfen an der Tür zu ihrer 

Wohnung, Renata öffnet, und die Nachricht, die ihr ein Polizist überbringt, ändert alles: Konrad, mit 

dem sie die letzten fünfundzwanzig Jahre zusammengelebt hat, ist, erst Anfang sechzig, schon am 

vorigen Tag auf einem Parkplatz gestorben. Seine Herkunftsfamilie war verständigt worden, Renata 

aber nicht. Und während sie den Schock des jähen Endes ihrer innigen Partnerschaft verkraften muss, 

Konrad am liebsten nachsterben will und sich doch ins Leben zurückkämpft, muss sie aushalten, dass 

Konrads Familie diese Partnerschaft nicht respektiert. Renata und Konrad waren nicht verheiratet, er 

hat kein rechtsgültiges Testament hinterlassen. Bei den Erinnerungen an Konrad, bei den 

Aufräumarbeiten und Auseinandersetzungen mit seiner Familie stößt Renata auf Ungereimtheiten in 

seinem Leben. Ihren Erlebnissen mit Konrad nachspürend, fasst Renata allmählich wieder Fuß in 

einem Dasein, das sie nun neu entwerfen muss. Ergreifend, poetisch und klug, gelegentlich zornig und 

auch komisch erzählt Sabine Gruber davon, wie es ist, ohne den anderen weiterleben zu müssen. Für 

Leser:innen von Joan Didion "Das Jahr magischen Denken" und Connie Palmen "I.M. Ischa Meijer" 
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Haas, Wolf: 

Eigentum : Roman / Wolf Haas. - 1. Aufl. - München : Carl Hanser Verlag, 2023. 

 

„Alles hin.“ Die Mutter, das Geld, das Leben. – Der neue Roman von Wolf Haas 

„Ich war angefressen. Mein ganzes Leben lang hat mir meine Mutter weisgemacht, dass es ihr schlecht 

ging. Drei Tage vor dem Tod kam sie mit der Neuigkeit daher, dass es ihr gut ging. Es musste ein 

Irrtum vorliegen." Mit liebevoll grimmigem Witz erzählt Wolf Haas die heillose Geschichte seiner 

Mutter, die, fast fünfundneunzigjährig, im Sterben liegt. 1923 geboren, hat sie erlebt, was Eigentum 

bedeutet, wenn man es nicht hat. „Dann ist die Inflation gekommen und das Geld war hin." Für sie 

bedeutete das schon als Kind: Armut, Arbeit und Sparen, Sparen, Sparen. Doch nicht einmal für einen 

Quadratmeter war es je genug. Endlich wieder ein neuer Roman von Wolf Haas. Ein großes, 

berührendes Vergnügen. 
 

Haderlap, Maja: 

Nachtfrauen : Roman / Maja Haderlap. - 2. Aufl. - Berlin : Suhrkamp Verlag, 2023. 

 

Als Mira ins Auto steigt, um sich auf den Weg nach Südkärnten zu machen, weiß sie, dass ihr 

schwierige Tage bevorstehen: Ihre alte Mutter muss auf den Auszug aus dem Haus vorbereitet werden, 

in dem sie vor Jahrzehnten als ungelernte Arbeiterin mit den damals noch kleinen Kindern Obdach 

gefunden hat. Tatsächlich verdichten sich im Lauf der folgenden Wochen die Erinnerungen an eine als 

traumatisch erlebte Kindheit, die vom frühen Tod des Vaters genauso belastet war wie von der rigiden 

patriarchalen Ordnung und den Dogmen der katholischen Kirche. Die alten, unaufgelösten Konflikte 

verschaffen sich neuen Raum, und Mira beginnt zu verstehen, dass sie von den lang beschwiegenen 

Lebensgeschichten ihrer Ahninnen befeuert werden: Tagelöhnerin die eine, die unter dramatischen 

Umständen ums Leben kam, Partisanin die andere, die nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs nicht 

mehr nach Kärnten zurückkehrte. In eindringlichen Bildern erzählt Maja Haderlap in ihrem neuen 

Roman aus dem Leben dreier Generationen von Frauen, von ihren Verstrickungen in aufgezwungene 

und verinnerlichte Leitbilder und ihrem Ringen um Autonomie. Die Geschichte der Nachtfrauen ist 

eine der Verluste, des Schweigens und der Schuld, in der trotz allem die Nachsicht und der Respekt 

füreinander, vielleicht sogar die Liebe, nicht aufgegeben werden. 
 

Pollatschek, Nele: 

Kleine Probleme : Roman / Nele Pollatschek. - 1. Aufl. - Berlin : Galiani, 2023. 

 

Nele Pollatschek erzählt eine alltägliche Geschichte, die mitten ins Herz trifft. Aus einer To-do-Liste 

entsteht ein schillernder Roman darüber, wie schwer es ist, einfach nur zu leben. 31. Dezember. 

Steuererklärung, Wohnung putzen, Bett für die Tochter zusammenschrauben, Lebenswerk schreiben, 

mit dem Rauchen aufhören – eigentlich wollte Lars, Vieldenker und angehender Schriftsteller, die 

Lücke zwischen den Jahren dafür nutzen, endlich alles zu erledigen, was in den letzten Dekaden so auf 

der Strecke geblieben ist. Das neue Jahr sollte in einem aufgeräumten Leben beginnen. Die Kinder 

waren im Auslandsjahr, die Frau unterwegs. Doch die Woche, in der noch alles zu schaffen gewesen 

wäre – plötzlich ist sie aufgebraucht. Der letzte Tag des Jahres hat begonnen. Das Haus ist immer noch 

chaotisch. Das Leben sowieso. Und als Lars den ersten Punkt seiner To-do-Liste ansteuert, fühlt es 

sich an, als müsse er nicht nur sich selbst, sondern eine ganze Welt neu erfinden. In ihrem lustigen, 

tragischen und philosophischen Roman erzählt sie von Chaos und der Sehnsucht nach Ordnung, von 

perfekten Kindern und unperfekten Eltern, von Liebe, kleinen Schrauben und großen Werken. Vor 

allem aber erzählt sie von der Schwierigkeit, sein Leben nicht auf später zu verschieben. 
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Ruppert, Astrid: 

Ein Ort, der sich Zuhause nennt : Roman / Astrid Ruppert. - 1. Aufl. - München : Carl Hanser 

Verlag, 2021. - (Die Winter-Frauen-Trilogie, 3) 

 

»Du sollst dein Glück doppelt leben!« 

Als die junge Charlotte Winter in die Fußstapfen ihrer Mutter Lisette tritt und 1936 in einer der 

feinsten Schneidereien Wiesbadens zu arbeiten beginnt, ahnt sie nicht, dass eine zufällige Begegnung 

ihr Leben komplett verändern wird. Von einer Sekunde auf die andere muss sie eine Entscheidung 

treffen, die ihr ihr großen Mut abverlangt. Ihre Tochter Paula und Enkelin Maya kennen Charlotte als 

stille, genügsame Frau und wissen nicht, dass sich hinter ihrem Schweigen ein großes Schicksal 

verbirgt. Welch Gefahren sie im nationalsozialistischen Deutschland auf sich genommen hat und wie 

sehr sie geliebt hat, das erfahren Paula und Maya erst nach und nach … Im letzten Band der Trilogie 

erkennen die Winterfrauen, wie ihre eigenen Lebenswege untrennbar mit der Vergangenheit ihrer 

Mütter verknüpft sind. 

 

Schachinger, Tonio: 

Echtzeitalter : Roman / Tonio Schachinger. - 3. Aufl. - Hamburg : Rowohlt , 2023. 

 

Ein elitäres Wiener Internat, untergebracht in der ehemaligen Sommerresidenz der Habsburger, der 

Klassenlehrer ein antiquierter und despotischer Mann. Was lässt sich hier fürs Leben lernen? Till 

Kokorda kann weder mit dem Kanon noch mit dem snobistischen Umfeld viel anfangen. Seine 

Leidenschaft sind Computerspiele, konkret: das Echtzeit-Strategiespiel Age of Empires 2. Ohne dass 

jemand aus seiner Umgebung davon wüsste, ist er mit fünfzehn eine Online-Berühmtheit, der jüngste 

Top-10-Spieler der Welt. Nur: Wie real ist so ein Glück? Tonio Schachinger erzählt von einer Jugend 

zwischen Gaming und Klassikerlektüre, von Freiheitslust, die sich bewähren muss gegen flammende 

Traditionalisten – und von dem unkalkulierbaren Rest, der nicht nur die Abschlussklasse 2020 vor 

ungesehene Herausforderungen stellt. Dabei sind die Wendungen so überraschend, sein Humor so 

uneitel und nahbar: Echtzeitalter ist Beispiel und Beweis für die zeitlose Kraft einer guten Geschichte. 

Und ein großer Gesellschaftsroman. 
 

Schnack, Sophia Lunra: 

feuchtes Holz : Roman / Sophia Lunra Schnack. - 1. Aufl. - Salzburg : O. Müller, 2023. 

 

Du bist zurück am Ort deiner Kindheit. Dein erstes Laufen um den See wird zum Einlaufen in frühere 

Gerüche, in Gefühle von Geborgenheit, abseits von Tempo. Du bist wieder hier, stehst auf der Brücke 

am Ende des Sees. Das feuchte Holz trägt seinen Geruch zu dir und mit ihm die Bilder deines nicht 

mehr existierenden Familienhauses. Es riecht nach morschen Brettern, der regennassen Veranda, den 

Badeanzügen der Großmutter, dem Wetterfleck des Großvaters...Das Gehen zu früheren und 

gegenwärtigen Orten rund um das ehemalige Haus verschafft dir Zutritt zu vergangenen Stimmen, 

Silhouetten, Berührungen – aber auch zum Verstehen. Denn du begreifst, wie nie aufgearbeitete 

Kriegstraumata der Familie in deinem Körper, deinen Emotionen und Denkmustern weiterwirken. 

Sophia Lunra Schnacks Debütroman bewegt sich in einem zeitlosen Raum, in dem die Grenzen 

zwischen Erinnerung und Zukunft, Vergangenheit und ihrer gefürchteten Wiederkehr durchlässig 

werden. Fast märchenhaft mutet die Landschaft an, vor der rückblickend Kriegsrealitäten von 

Großvater und Urgroßvater erzählt werden. Der Übergang geschieht unbemerkt, elegant, harmonisch. 

Prosa verwandelt sich in leichtfüßige Strophen und Verse erzählen ihre Geschichten. 
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Stöckler, Eva Maria: 

Hortus Universalis : Roman / Eva Maria Stöckler ; Johannes Simetsberger. - 1. Aufl. - Wien : 

Hollitzer Verlag, 2023. 

 

Ein Roman über das Wunder von Musik, Literatur, Malerei und zwei Liebespaare, die der Welt 

abhandenkommen. Drei Zeitebenen, zwei Liebesgeschichten und ein toter Komponist. Elisabeth und 

Alois verbindet nach einer zufälligen Begegnung und einer gemeinsamen Nacht eine ferne 

Freundschaft und eine intensive E-Mail-Korrespondenz, in der sie sich ihre Sorgen und Hoffnungen 

anvertrauen. Als der Onkel von Alois – Ernst Hoffmann – sich überraschend das Leben nimmt, 

hinterlässt er ihm nicht nur eine Komposition für Violoncello und Klavier, sondern auch zahlreiche 

Fragen und Leerstellen aus seiner Vergangenheit, denen Elisabeth und Alois nun nachgehen. Mehr und 

mehr tauchen sie in eine entlegene und dennoch seltsam vertraute Welt ein, eine Vergangenheit voller 

Liebe und Zuneigung, aber auch voller Hass, Missbrauch, Tod und Verderben, die weniger vergangen 

ist, als es scheint. In immer vielstimmigeren Sprach- und Stilelementen schiebt sich das, was ist, mit 

dem, was war und einer imaginierten Zukunft ineinander, bis sich am Ende alle in einem finalen Tanz 

um Liebe und Tod wiederfinden. 

 

Tschajkowska, Natalja: 

All die Frauen, die das hier überleben : Roman / Natalja Tschajkowska. - 1. Aufl. - Innsbruck-

Wien : Haymon Taschenbuch , 2023. 

 

Ein Sog, der uns hinabzieht in die Realität unzähliger Frauen 

Martas Mann Maksym ist tot. Nach der Beerdigung nimmt sie Beileidswünsche entgegen, ein Mensch 

nach dem anderen reicht ihr die Hand, will Trost spenden – was man ihr nicht ansieht: Marta selbst ist 

erleichtert, befreit; dumpf spürt sie die Angst all der Jahre in sich, die ihr Leben mit Maksym begleitet 

hat. Ein Neuanfang hätte es für Marta damals sein sollen: die schnelle Heirat nach dem Tod ihrer 

eigenen Mutter, das Zusammenleben mit einem Partner an ihrer Seite, dessen Glanz sie wie ein 

Spiegel einzufangen gedachte. Es fühlte sich an, als wäre Maksym ein Mann, der Marta selbst „besser“ 

machen könnte; schöner, bewundernswerter. 

Wie weit können und müssen wir gehen, um uns selbst zu schützen? 

Doch es dauert nicht lange, bis Maksym eine andere Seite von sich zeigt. Stück für Stück, Tag für Tag: 

Maksym isoliert seine Frau mehr und mehr. Maksym trinkt mehr und mehr. Maxim wird jedes Mal ein 

kleines bisschen wütender, härter. Martas Umgebung beginnt stutzig zu werden. Letzen Endes muss 

Marta eine Entscheidung treffen: für sich selbst; für ihr eigenes Überleben. 

Natalja Tschajkowska erzählt mit herausragender Wucht die Geschichte einer gewaltvollen Beziehung 

Dieser Roman handelt – in bewundernswerter Klarheit verfasst, beinahe lakonisch wirkend – von den 

Untiefen des Menschlichen. Natalja Tschajkowska hat mit „All die Frauen, die das hier überleben“ 

einen Text geschaffen, der die brutale Alltäglichkeit von Gewalt, Wut und Zweifel, die 

gesellschaftliche Wertung, die Sehnsucht nach Liebe und Schutz – die Ambivalenz von Gefühlen – 

einfängt. 
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Wurster, Maren: 

Papa stirbt, Mama auch / Maren Wurster. - 1. Aufl. - München : Carl Hanser Verlag, 2021. 

 

Ein Buch, das uns alle betrifft: Maren Wursters zutiefst berührende Reflektion über Fürsorge und 

Übergriffigkeit, Krankheit und Tod – und die Suche nach der eigenen Geschichte. 

Ein persönliches, in seiner Offenheit radikales, überraschend tröstliches Buch über den Abschied von 

den Eltern – und der literarische Versuch, die eigene Herkunft zu ergründen. Der Vater liegt auf der 

Intensivstation, die demenzkranke Mutter wird in einem Pflegeheim betreut. Dazwischen steht die 

Tochter, selbst Mutter eines kleinen Kindes, und muss sich kümmern, weiß aber nicht, wie. Sie fängt 

an, sich zu erinnern: an ihre Kindheit, an das Ferienhaus in Spanien, aber auch an die Sucht des Vaters 

und die Unnahbarkeit der Mutter. Und während sie das Leben der Eltern vom Moment des Sterbens 

aus erzählt, begreift sie nach und nach, was die beiden eigentlich für Menschen waren, was für ein 

Mensch sie selbst geworden ist. 

 

Historische Romane 
 

Kaminer, Wladimir: 

Frühstück am Rande der Apokalypse / Wladimir Kaminer. - 1. Aufl. - München : Wilhelm 

Goldmann, 2023. 

 

Was haben Familienalltag und Weltuntergang, globale Krisen und Mutters Kreuzworträtsel, Putin und 

Pilzsaison gemeinsam? Sie existieren gleichzeitig und schaffen damit eine Normalität, die vielen nicht 

ganz normal erscheint. Und doch haben wir uns irgendwie darin eingerichtet. Tatsächlich war die 

Sorge, der Himmel könne uns auf den Kopf fallen, hierzulande schon immer weit verbreitet. Dabei 

liegen die Herausforderungen des Lebens oft in der Suche nach dem Ladekabel oder einem Tenor mit 

neun Buchstaben. Ein Glück, dass es einen Chronisten gibt, der diese eigenartige Situation mit Humor 

beschreibt und mit unbeirrbarem Optimismus zu verstehen versucht ... 
 

Utopische Romane 

 
Trojanow, Ilija: 

Tausend und ein Morgen : Roman / Ilija Trojanow. - 1. Aufl. - Frankfurt am Main : S. Fischer, 

2023. 

 

Unter Piraten in der Karibik, mitten in der Russischen Revolution - Zeitreisen sind voller 

Überraschungen. Fest entschlossen betritt Cya die fremden Welten. Inspiriert von der friedlichen und 

selbstbestimmten Gesellschaft der Zukunft, in der sie lebt, reist sie von Zeit zu Ort und versucht, die 

Vergangenheit von ihren Fesseln zu befreien – mit unterschiedlichem Erfolg. 

In »Tausend und ein Morgen« entwirft Ilija Trojanow ein leidenschaftliches Porträt seiner mutigen 

Heldin. Wie kein anderer Autor verbindet er erzählerische Virtuosität und kritisches Denken zu einem 

modernen Epos, das alle Grenzen überwindet, Raum und Zeit ausleuchtet und einen frischen Blick in 

die Zukunft wagt. Mit sinnlichen Bildern und überbordenden Geschichten erfindet Ilija Trojanow den 

utopischen Roman neu - ein Roman, der von der unerschöpflichen Kraft unseres Denkens erzählt. 
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Biografische Romane 
 

Hager, Günter: 

Danke, Tibet : Wo das Glück zu Hause ist / Günter Hager. - 1. Aufl. - Spitz an der Donau : 

Arbeitskreis Wachau Dunkelsteinerwald, 2023. 

 

"Wenn Vögel aus Stahl und Kutschen aus Eisen nach Lhasa kommen, wird sich das Samenkorn des 

Buddhismus in die ganze Welt verstreuen" (eine Prophezeiung aus dem 8. Jahrhundert) 

Günter Hager, ein engagierter österreichischer Gastwirt, reist seit mehr als 25 Jahren in die 

entferntesten Winkel des Himalajas. Er hat Waisenhäuser für tibetische Flüchtlingskinder und alte 

Bergnomaden erbaut, lebt bei tibetischen und indischen Familien und darf tibetische Mönche und 

indische Maharadschas seine Freunde nennen. Dabei trifft er regelmäßig auch auf Seine Heiligkeit den 

Dalai-Lama, der diesem Roman sogar ein ganz persönliches "Dankeschön" gewidmet hat. Wahrlich 

"ein neuer Heinrich Harrer" - mit tief beeindruckenden Tatsachenerzählungen eines Österreichers mit 

persönlichen Einblicken in die geheimnisvolle Kultur des tibetischen Volkes. – Presse 

 

Kriminalromane 

 
Beer,  Alex: 

Der Schatten von Berlin, Kriminalroman : Felix Blom / Alex Beer. - 1. Aufl. - Wiesbaden : 

Limes, 2023. - (Felix-Blom-Krimi, 2) 

 

Ein aufgebrochener Sarg. Ein mysteriöser Todesfall. Ein brillanter Meisterdetektiv. Der zweite Fall für 

den ehemaligen Gauner Felix Blom aus der Feder von SPIEGEL-Bestseller-Autorin Alex Beer! 

Berlin, 1879: Der ehemalige Gauner Felix Blom und seine Geschäftspartnerin Mathilde Voss stehen 

kurz vor dem Bankrott. Da kommt den beiden Detektiven ein lukrativer Auftrag sehr gelegen: Sie 

sollen herausfinden, wer in die Gruft eines kürzlich verstorbenen Archäologie-Professors 

eingedrungen ist. Der Sarg wurde aufgebrochen, jedoch nichts gestohlen. Kurz darauf wird ein 

Kleinganove brutal ermordet, und die Fälle scheinen miteinander verbunden zu sein. Die Spur führt 

ausgerechnet zu Bloms einstigem Mentor, dem gerissenen Gangsterboss Arthur Lugowski. Felix und 

Mathilde ahnen nicht, dass sie bald zwischen die Fronten rivalisierender Banden geraten und Blom den 

Fall nicht nur mit legalen Mitteln lösen kann …Basierend auf einer wahren Begebenheit. 

 

Maxian, Beate: 

Ein tödlicher Jahrgang : Kriminalroman / Beate Maxian. - 1. Aufl. - München : Wilhelm 

Goldmann, 2023. 

 

Die Wachau – sonnenverwöhnte Weinberge entlang der Donau, malerische kleine Ortschaften und 

kulinarische Köstlichkeiten. Lou Conrad, ehemalige Inspektorin und Winzertochter, ist zurück in ihrer 

Heimat, wo sie ein Feinkostgeschäft führt und das beschauliche Leben genießt. Doch beim großen 

Weinfest im September wird die Idylle empfindlich gestört, als ein Weinberg in Flammen steht und 

der renommierte Winzer Markus Haller tot aufgefunden wird. Wer hat den Rieslingkönig auf dem 

Gewissen und welche dunklen Geheimnisse gären in dessen Fässern? Mit dem befreundeten 

Sternekoch Fabio Gerber und dem Berner Sennenhund Michelin an ihrer Seite stürzt sich Lou in die 

Ermittlungen … 
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Publig, Maria: 

Stille Nacht, keiner wacht : Weihnachtskrimi / Maria Publig. - 1. Aufl. - Meßkirch : Gmeiner, 

2022. 

 

Schnee, Stille und Frieden. All das wünscht sich die Wiener PR-Lady Walli Winzer, als sie ihr Haus 

im Waldviertel betritt. Doch dann winkt ihr ein neuer Auftrag: Sie soll eine globale 

Friedensausstellung betreuen. Dabei lenkt sie ein attraktiver Weihnachtsmann ab, der auch das 

Faksimile von „Stille Nacht“ bewacht. Aber der Mann im roten Mantel macht anderen Frauen 

ebenfalls schöne Augen. Und kurz darauf liegt der Frauenschwarm tot im Sägewerk. Das war’s mit 

Stille und Frieden für Walli. 

 

Rossbacher, Claudia: 

Steirerwald : Kriminalroman / Claudia Rossbacher. - 1. Aufl. - Meßkirch : Gmeiner, 2023. - 

(Sandra Mohrs 13. Fall) 

 

An einem schwülen Sommerabend werden die LKA-Ermittler Sandra Mohr und Sascha Bergmann aus 

Graz zu einem Einsatz ins nahe Schöcklland gerufen. Auf Schloss Abelsberg hat der Jagdhund einer 

Jägerin die verwesende Hand eines Mannes im Wald aufgestöbert. Kurze Zeit später wird die Leiche 

in einem Graben hinter dem Schloss entdeckt und als Schlossbewohner identifiziert. Wer aber hat den 

exzentrischen Regisseur erschossen und weshalb? Die Jagd auf den Mörder nimmt ihren Lauf und 

sorgt für so manche Überraschung. Auch in Sandras Privatleben. 

 

Rossmann, Eva: 

Fine dying : Ein Mira-Valenski-Krimi / Eva Rossmann. - 1. Aufl. - Wien : Folio Verlag, 2023. 

 

Stress, Alphatiere, Leidenschaft. Die Profi-Küche war immer ein gefährlicher Ort. Das bekommt auch 

Mira Valensky zu spüren. 

Im Gasthaus "Apfelbaum" scheint die Welt noch in Ordnung. Doch dann wird der syrische Hilfskoch 

erstochen. Die Wiener Journalistin Mira Valensky und ihre Freundin Vesna Krainer auf der Jagd durch 

Gourmettempel, Gastro-Klischees und die Macht der öffentlichen Meinung. Fine Dining rechnet sich 

nicht mehr, Luxuslokale sperren zu. Gasthäuser finden keine Arbeitskräfte. Die Gastronomie ist im 

Umbruch. Wer hat noch Lust, nach dem ultimativen Geschmack zu suchen? Werden Koch- und 

Servicebrigaden gar durch Roboter ersetzt? 

Der packende Insider-Krimi. Und eine Liebeserklärung an das faszinierende Küchen-Universum. 

 


